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Vorwort

Kleinere Verletzungen und Wunden heilen häufig von 
alleine aus. Man kann den Heilungsprozess allerdings mit 
homöopathischen Arzneimitteln fördern, die in der Regel 
zugleich auch mögliche Komplikationen verhindern.

Bei schweren Verletzungen ist auf jeden Fall immer ein 
Arzt hinzuzuziehen. Bei der Behandlung größerer Wun‑
den kommt man ohne schulmedizinische Hygiene und 
Verbandstechniken nicht aus, gleichzeitig können homöo‑
pathische Verfahren gerade in diesem Bereich eine wert‑
volle Ergänzung zur herkömmlichen Therapie darstellen.

Dieses Bändchen richtet sich in erster Linie an medizini‑
sche Laien, die – sei es zu Hause oder unterwegs – schnelle 
Hilfe für Verletzungen suchen, wie sie im Alltag immer 
wieder passieren.

Doch auch interessierte Chirurgen oder andere ärztliche 
Kollegen, die sich ein eigenes Bild von der Wirksamkeit 
der Homöopathie machen möchten, können in diesem 
Nachschlagewerk Anregungen finden.

Die hier angegebenen Empfehlungen werden nicht allen 
Verletzungen gerecht werden können. Insbesondere zur 
Behandlung alter Wunden und Folgen von Verletzungen, 
die bereits seit Jahren bestehen, kann eine konstitutionelle 
homöopathische Behandlung mit einem ausführlichen 
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Vorwort

Erstgespräch bei einem erfahrenen Homöopathen not‑
wendig sein.

Bei Verletzungen können Schulmedizin und Homöopa‑
thie zum Wohle der Patienten Hand in Hand arbeiten. 
Wenn beide einander mit Respekt und Offenheit begeg‑
nen, können sich die Vorzüge beider Herangehensweisen 
entfalten und gegenseitig ergänzen.

Im Folgenden finden Sie in Kapitel 1 eine kurze Beschrei‑
bung der Grundlagen der Homöopathie und in Kapitel 2 
allgemeine Hinweise zur Versorgung von Wunden. Ka‑
pitel 3 nennt hilfreiche homöopathische Heilmittel für 
verschiedene Arten von Wunden und Verletzungen. In 
Kapitel 4 finden Sie zu jedem in Kapitel 3 genannten Arz‑
neimittel eine Zusammenfassung seiner Anwendung im 
Bereich der Verletzungen.
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Quetschungen

3.2 Stumpfe Verletzungen

Quetschungen

Bei einer Quetschung wurde das Gewebe von Haut oder 
Muskeln infolge einer direkten Gewalteinwirkung, durch 
Stoß, Einklemmen oder stumpfe Gewalt von zwei Seiten 
heftig zusammengedrückt. Meist zerreißen Bindegewebe 
und Blutgefäße, sodass das Gewebe anschwillt und sich 
ein Bluterguss bildet.

Wie? Homöopathisches 
Arzneimittel

stumpfe Verletzungen durch Quetschun-
gen, Schläge, Stöße, Stürze und Prellungen

Arnica

Quetschungen von nervenreichem Ge-
webe (Finger, Zehen…)

Hypericum

wie zerschlagen Hamamelis

schmerzt lange Acidum sulfuricum

Quetschungen im Bereich von Knochen, 
Knorpel, Sehnen

Ruta

•	 Arnica (Bergwohlverleih) hilft gut bei stumpfen Verlet‑
zungen wie Quetschungen, Prellungen, Schlagverletzun‑
gen und nach einem Sturz.
Dosierung: Arnica C30 1x 3‑5 Kügelchen, danach in Was‑
ser verkleppert einnehmen
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3.2 Stumpfe Verletzungen

•	 Hypericum (Johanniskraut) ist bei Quetschungen von 
Fingern und Zehen das richtige Mittel.
Dosierung: Hypericum C30 1x 3‑5 Kügelchen, danach in 
Wasser verkleppert einnehmen

•	 Hamamelis (Zaubernuss) ist ein gutes Heilmittel bei 
Quetschungen, wenn sie sich wie zerschlagen anfühlen. 
Dosierung: Hamamelis C30 1x 3‑5 Kügelchen, danach in 
Wasser verkleppert einnehmen

•	 Acidum sulfuricum (Schwefelsäure) hilft häufig bei 
Quetschungen, die lange schmerzen.
Dosierung: Acidum sulfuricum C30 1x 3‑5 Kügelchen, da‑
nach in Wasser verkleppert einnehmen

•	 Ruta (Weinraute) ist angezeigt bei Quetschungen von 
Knochen, Knorpel und Sehnen.
Dosierung: Ruta C30 1x 3‑5 Kügelchen, danach in Wasser 
verkleppert einnehmen

Knutschflecken

Unter einem Knutschfleck versteht man eine Hautblutung, 
die durch einen Unterdruck beim Saugen an der Haut 
hervorgerufen wurde. In der Regel handelt es sich um 
nicht behandlungsbedürftige Verfärbungen – es sei denn, 
das ganze Gesicht ist von ihnen bedeckt und man hat am 
nächsten Morgen einen wichtigen geschäftlichen Termin. 
Dr. Willibald Gawlik hat in einer solchen Situation mit 
Bellis perennis großen Erfolg gehabt.

•	 Bellis perennis (Gänseblümchen) bringt Knutschflecken 
in kürzester Zeit zum Verschwinden.
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3.8 Pfefferspray und CS-Ga

3.8 Pfefferspray und CS-Gas

Solche Sprays, die zur Verteidigung gegen Menschen bzw. 
im Fall von Pfefferspray gegen wilde Tiere eingesetzt wer‑
den, reizen die Schleimhäute und verursachen so heftige, 
brennende Schmerzen insbesondere im Bereich der Augen. 
Erfahrungen mit Homöopathie zur Linderung dieser Be‑
schwerden sind uns nicht bekannt, doch aufgrund des Wirk‑
mechanismus und der Empfindung könnten sich die folgen‑
den homöopathischen Arzneimittel als sinnvoll erweisen:

•	 Capsicum (Spanischer Pfeffer) kann gegen das Brennen 
der Schleimhäute helfen, das durch Pfefferspray oder CS-
Gas verursacht wurde.
Dosierung: Capsicum C30 1x 3‑5 Kügelchen alle 15‑30 
Minuten 1‑2 Stunden lang, danach in Wasser verkleppert 
einnehmen

•	 Causticum (Kaliumhydrogensulfat) 
Dosierung: Causticum C30 1x 3‑5 Kügelchen, danach in 
Wasser verkleppert einnehmen
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4. Vorstellung der einzelnen Arzneimittel  

Der Arzneischatz der Homöopathie setzt sich aus den ver‑
schiedensten Pflanzen, Tieren, Tierprodukten, Mineralien, 
Krankheitserregern, Krankheitsprodukten und Impfstoffen 
zusammen. In diesem Kapitel finden Sie Informationen über 
die Art und Reichweite in Bezug auf Verletzungen der in 
Kapitel 3 genannten Heilmittel.
Abrotanum (Artemisia abrotanum – Eberraute) ist eine 
Pflanze aus der Familie der Korbblütler, der Sie in diesem 
Büchlein häufiger begegnen. Viele Vertreter dieser Pflan‑
zenfamilie sind hoch geschätzte Heilmittel bei verschiede‑
nen Verletzungen: Arnica (Bergwohlverleih), Bellis perennis 
(Gänseblümchen), Calendula (Ringelblume), Chamomilla 
(Kamille) und Echinacea (Sonnenhut).

Abrotanum verwenden wir hauptsächlich in Form von 
Salbe bei Erfrierungen.
Acidum carbolicum (Karbolsäure) ist ein wunderbares Heil‑
mittel für Platzwunden. Das sind Quetschungen mit Riss‑
wunden, die durch stumpfe Gegenstände verursacht wurden. 
Besonders gut wirkt es, wenn sich diese Verletzungen an den 
Fingerspitzen befinden.

Acidum carbolicum wirkt Wundreizungen und Wund‑
infektionen entgegen und kann so ein Wundfieber (Sepsis) 
verhindern. Es hilft häufig noch, wenn das Wundfieber be‑
reits begonnen hat. Wenn zudem die Absonderungen faul 
riechen und brennen sowie furchtbare Schmerzen plötzlich 
auftreten und ebenso plötzlich wieder verschwinden, kann 
Acidum carbolicum den Schmerz lindern und die Heilung 
unterstützen.
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Mercurius corrosivus

Ledum palustre (Sumpfporst) ist allgemein ein gutes Heil‑
mittel gegen Stichverletzungen, Insektenstiche und Tierbisse 
von nicht giftigen Tieren.

Ledum ist ebenfalls ein gutes Heilmittel bei Nervenver‑
letzung und Nervenentzündungen, ähnlich wie Hypericum. 
Ledum wirkt jedoch eher bei dumpfen Schmerzen. Daher ist 
es ein gutes Heilmittel bei Prellungen des Augapfels, wenn 
danach ein Bluterguss des Augenlides entsteht.
Lyssinum (Tollwut) ist eine Nosode, also ein homöopathi‑
sches Medikament, das aus einem Krankheitserreger oder 
Krankheitsprodukt hergestellt wurde. Im Fall von Lyssinum 
ist das Ausgangsprodukt der Speichel eines tollwütigen Hun‑
des. Lyssinum kann im Fall von Bissen durch tollwütige Tiere 
angewandt werden, wenn keine Möglichkeit der schulmedi‑
zinischen Behandlung besteht. Außerdem kann man es bei 
anhaltenden Beschwerden nach Hundebissen einnehmen, 
auch wenn der betreffende Hund nicht mit Tollwut infiziert 
war. Lyssinum hilft vor allem bei dunkelviolett verfärbten 
Wunden und wenn alle Beschwerden durch den Anblick 
oder das Geräusch von fließendem oder tropfendem Was‑
ser schlimmer werden. Sonnenhitze und in Wasserspiegeln 
reflektiertes Licht werden nicht vertragen. Dadurch können 
Krämpfe auftreten. Insbesondere wenn seine Ruhe gestört 
wird, kann der Kranke zu aufbrausendem Verhalten mit Zer‑
störungswut neigen, was er hinterher bedauert.
Mercurius corrosivus (Quecksilber(II)Chlorid) wurde frü‑
her als Wund-Desinfektionsmittel und zur Imprägnierung 
von Holz verwendet. Es tötet Bakterien und Pilze ab und ist 

126 127



Arzneimittelverzeichnis

Arzneimittelverzeichnis

Abrotanum (Eberraute)  62, 106
Acidum carbolicum (Karbolsäure)  19, 24, 106
Acidum sulfuricum (Schwefelsäure)  31-32, 34-35, 78, 107
Aconitum napellus (Sturmhut)  85-88, 101-102, 107, 118, 123, 

130, 133
Agaricus muscarius (Fliegenpilz)  60-61, 109
Allium cepa (Küchenzwiebel)  44, 58-59, 109
Apis mellifica (Honigbiene)  28-30, 45-46, 109-110
Arnica montana (Bergwohlverleih)  19, 25-27, 31, 33-34, 37, 

39-41, 43, 45, 47-48, 52-53, 57, 79, 83-84, 89-90, 106-
107, 110-113, 115, 121, 133

Arsenicum album (Arsentrioxid)  64, 112

Belladonna (Tollkirsche)  28, 52-53, 64, 68, 92, 112-113
Bellis perennis (Gänseblümchen)  18, 20, 32-34, 36-37, 40, 42, 

50, 57, 73, 79-80, 106, 110, 113-115, 120
Bryonia alba (Zaunrübe)  37-38, 114-115
Bufo rana (Erdkröte)  97, 115

Calendula (Ringelblume)  18, 20-21, 23, 58-59, 64, 67, 73-74, 
76-79, 82, 91, 9-96, 106, 110, 113, 115-116

Cantharis vesicatoria (Spanische Fliege)  64, 67, 116-117
Capsicum annuum (Spanischer Pfeffer)  70, 117
Causticum (Kaliumhydrogensulfat)  37-38, 44, 64, 67, 70, 117
Cimicifuga racemosa (Schlangenwurzel)  40, 42, 46, 55-56, 118, 

123, 133
Coccus cacti (Cochenillelaus)  87, 118
Conium maculatum (Gefleckter Schierling)  73-76, 79-80, 88-

89, 119-120, 134
Crotalus horridus (Waldklapperschlange)  91-92, 98-99, 120

138 139



Anhang

Echinacea purpurea (Sonnenhut)  29-30, 94-100, 106, 110, 
113, 115, 121

Euphrasia officinalis (Augentrost)  85-86, 122

Glonoinum (Nitroglycerin)  68, 122-123
Gunpowder (Schießpulver)  19, 94-95, 98-99, 123

Hamamelis virginiana (Zaubernuss)  19, 23, 31-32, 75-76, 123
Helleborus niger (Christrose)  52-54, 107, 118, 123-124, 130, 

133
Hepar sulfuris (Kalkschwefelleber)  92, 94-95, 124
Hypericum perforatum (Echtes Johanniskraut)  14, 18, 21-23, 

26, 29-33, 35, 43-44, 49-50, 52, 54-59, 79, 81-82, 84-85, 
89-91, 93, 95-96, 121, 124-127

Lachesis mutus (Buschmeisterschlange)  60, 62, 71-72, 95-96, 
98-100, 126

Lachnanthes tinctoria (Wollnarzisse)  55-56, 126
Ledum palustre (Sumpfporst)  14, 18, 21-22, 26, 29-30, 34-35, 

37-38, 50, 81-84, 121, 127
Lyssinum (Tollwut)  29-30, 127

Mercurius corrosivus (Quecksilber(II)Chlorid)  94-95, 127
Millefolium (Schafgarbe)  36, 39-41, 91, 128

Natrium sulfuricum (Glaubersalz)  52, 55, 128
Nux vomica (Brechnuss)  71-72, 128

Okoubaka (Okoubaka aubrevillei)  92-93, 128
Opium (Schlafmohn)  52, 54, 71-72, 101-102, 129

140 141



Arzneimittelverzeichnis

Petroleum (raffiniertes Erdöl)  60-61, 129
Phosphorus (Phosphor)  58-59, 71-72, 130
Pulsatilla pratensis (Küchenschelle)  60-61, 107, 118, 123, 130, 

133
Pyrogenium (faulendes Rindfleisch)  98-100, 130-131

Radium bromatum (Radiumbromid)  69, 131
Rhus toxicodendron (Giftsumach)  37-38, 40-42, 131
Ruta graveolens (Weinraute)  31-32, 37, 39, 41-43, 45, 47, 49, 

88, 132

Senega (Klapperschlangenwurzel)  79-80, 85-86, 132
Sepia officinalis (Tintenfisch)  73-75, 132
Silicea (Kieselerde)  19, 25-27, 40, 43, 45-46, 57, 87, 95-96, 

133
Staphisagria (Stephanskraut)  3, 19, 24-25, 43-44, 73, 75-77, 

79, 83-85, 89-90, 101-102, 107, 111, 118, 123, 133, 134
Symphytum officinale (Beinwell)  47-48, 83-84, 134

Zincum metallicum (Zink)  85-86, 134
Zincum sulfuricum (Zinksulfat)  88-89, 134

140 141



Anhang

Stichwortverzeichnis

Achillessehne  46
Ähnlichkeitsprinzip  3
Amputationen  81
Arzneimittelprüfung  3
Augen  80, 82

Fremdkörper  86
Operationen  85
Prellungen &  

Quetschungen  83
Spätfolgen einer  

Augenverletzung  88
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